
Yurthers Septemberteitament von 1529
(einen unDd (einer Zeitgenotlen MNusiagen

on SIttQÖ NMerchert

otFLaänNge
() A51417 on aus Der „  igputatıon Softor Martın Yuthers

DeS Theologen, 3Ur Erflärung Der NLAl Der Ablälje“
Der wahre CSchaß Der Kirche f DA hochheilige Cvyangelium von Dder errlich  2  2

feit un na Sotteg

598 An Den hritlichen el deuticher Nation O DeS hriftlichen
anDde Beljerung:

Dr allen Dıngen iollte in Dden hohen unDd niederen Schulen DIie vornehmite
unD beite eition jein Die Heilige Schrift unDd Dden Knaben DAS Cyangelium
n wolte ptt jealiche Stadt hätte au eiInNe Mädchen]hule, Darın DEeS Tages

StunDde Die Mädchen DAS Cyangelium hörten, e wääre 3 Deutich DDder Yateinilch
Sollte nıcht ılliq eIn Chriftenmentch bei einem neunten DDer zehnten 5  e“ wilen
DAS ganze heilige Cvangelium, Da jein Y)iame unDd Yeben Nnnen

A 8 A 5% Berantwortung Yuthers DOrTL Dem Wormter CI  ag
&S jei Denn, Daß H inıf Zeugnifjen Der eiligen Schrift DDer mıf offentlichen

flaren unDd hbellen Srunden unDd Urjachen übermunden unDd überwielen WwerDde
Denn tch Laube weder Dem a noch DdDen Konzilien alleine, weiıl e am Tage unDd
offenbar UL, OAß it oft geirrt haben unDd fich wideriprochen Haben unDd ıch
alto mf Den Syruchen, DIie Vvon angezDgen unDd eingeführt ın uüberzeugt unD

Semwitjen in Sotteg Yort gefangen jet, 10 fann unD wı ich nı WwiDder
rufen, weil WweDder ficher nOoCch gerafen UL, wiDder DAaS Sewiten Al un

49



‚Brief zeugnNille VDn Der ar  urg
1521 Yuther yalatın (HNoffkfanylan DEeS Kurfuriten eb  Z

rıch Ü, 80,.)
e hier Den ganzen ag mMußig ich (ete DIE griechilche und hebrätiche

Gr  $ wıill eu  en Sermon Von Der SOhrenbeichte reiben, au DIe Au  Z  S
legung 0CS Yialters fortführen und Die Doftile, {omwie ıch auS Yittenberg. WwerDe
empfangen aben, was { DAZU brauche

A 521 Yutber yalklatın:
bin hier jehr MuÜßIg unD DOcH auch wieder jehr Meißig; ich lerne unD

riech! unDd Hreibe ohne NferlLAaß.

1521 Yutther Sohann Xang (VDrıvr ıIN Augufinerflofjter) iın

Srfurt
WwWerDde hier bis Sitern (19522) bleiben Snzwilcden wıl Die Doftilke

fertigmachen unDd WerDde DAS >eute Feitament Ddeutich geben Sa8 ordern Oie
Unteren (bei DdDem heimlichen Beluche Yuthers in Yöittenberg Anfang DHezember

Der ortigen nruhen).
z 195241 Yurther Wenzeslaus I8 (Auguftiner, Yuthers reund)
in Nüurnberg:

Seßt rbeite ich Der Doftike unDd Der VBerdeutichung Der

A 3 A1522 Yuther Amsdorf (Vrofelfor Wittenberag):
NMeın (1ebes Yuerf WerDe jeinerzeif bringen, nach ern Snzwilchen

WwerDde ich weiter DIie verdeutichen, obaleich ich eine AMrbeit Damit auf mıi GE
nommen habe, Die ber DiE Krafte geht tehe NUunN, Wwas Überfegen U, unD VDAaruMm

bisher fich niemanD aran gemadcht, Der jeinen YNamen DAazZu hergegeben Das
Teltamen WerDde ıch nıcht vornehmen fönnen, wenn Shr nicht dabei {eiD unDd mir

S$a, enn eg it machen Ließe, DAap bei Von C1ich ein geheim ema
ätte, wWurde ich bald fommen unDd überjeßte ımtit Oyurer DAS Sanze Don Anfang

DAß $ Überfeßung wurde, werTt, von Dden Shriffen gelejen zu Wwervden; enn ich
hoffe, IWIr wurden unierem Deutichland beilere geben, als Die Vateiner aben
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13 1522 Yuther Melanchthon
Belorge Inır eiIne galtlıche Unterfunft enn DIie VBerdeutichungsarbeit WIrD mich

nofigen, Au Cuch zurückufehren OC Näheres mundlıch

Yuther an Spalatin
CN ptt mwil WerDde furzem zurucffehren, enn nıcht nach Wittenberg, 10

an EINEN anDderen S5rt Hıe ache ordert e$ 10
Sie Au verdeut|chen, Ut INır nof gewejen, enn hätte onit wohl In Dem

Srrtium Dönnen geitorben tein, DAaß ıch ware gelehrf gewetjen. &8 ollten \olches Yerf
Die [Uun, 1efl (aflen dunfen, gelehrt jein,

Briet Zeugniffe aus Qittenberg
m 6 ar;z 152 fehrt Yutber ınach Aittenberg zuruct „DHas >ieue STeitament deU bringt

1 ntt >»)ittte Sanuar hat Cr Die Überjeßung begonnen Seßt ur 'te bereit$ fertig e beDdarf
10Cch Der leßten AÄusfetlung.
0 1522 Yuther yalatın ın Yochau

eßt en Welanchthon unDd ich alles auszufeilen begonnen unDd eg wird, wıills Sott,
ein wurdiges Yert werDden., ber IDr verden auch Deine Hilfe in Anipruch nehmen,
um DIie Augdrucke richtig treffen. Sel Darum bereit DOCh {0, DAß Uuns einfache,
nıcht aber in Schlöffern unDd yurfktenhoöfen gebrauchte YüDrte an DIe Hand gub{t
DHenn Ddiejles DBuch wl einfaltig uüberje jein., Und um gleich anzufangen, te 3U,
Daß ıl von Dem furfuritlichen Hofe DDer woher e$ Dnit jein MNag, ung Die Ramen unD
Ddie ar unDd womöglich autch den Anbiict Der OÖffenbarung Sohannıs »A
wähnten &Cdeliteine Er
30 Melanchthon an yalatın:.

Yuther und ich überlefen sujammen DAaAS Neue Teltament, DAS er ganz unDd gar in

unjere Syrache übertragen haf

Anfang Raı 2,2 elancdthon an yakatın:
eßt ich iıch jebr, WwDEeENN $ı uüber DA alte Munzwelen eiwa wel  / Daßu

e Inır mitteilft; Ddenn bei Der VBerdeutichung Ddes Neuen Teitamentes brauchen wIr Die
Kenntnis alter Munzen.
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A0 152 Yıutber yalatın
jenDde SIIr eine oftyrobe unjerer teuen (Anfang DeS Matthäug DLg

NAay 18); DOCH orge, DAß DAVonNn noch nı in DIie Öffentlichkeit fomme
4922 Yuther an  yalatın

S hoffe, DAS Warfugevangelium unD Der Nomerbrief In Seine Hande GE
ang Näachfter Tage WiIrd nunmehr DAS Yufagevangelium und el Korintherbriefe
fertig werDden.

36 Yutber Syalatın
anglam \chreiteft DAS Merf fort DHenn erit DIE Haltte haft Dı jeBt . Dr

Mıchaelis WwWird's niıcht fertig werDden, obgleich alle ZTage A 0000 auf dDrei Vrefjen
mit unen  eru unDd Hingebung auggedruckt WwWerDden.

C 182 Yırther an yalatın:
Das Neute Feitament WwWiIr> auf Dden Matthäustag fertig werden

AJ 1522 Yurther an yalatın
Hier haft SM DA Neue STeitament ur Hıch unDd ur Dden Kurfurften,

alles, bis auf Die Worrede U M RKRomerbrief, Diel ferfig Wwird.
3 { Yufher an yalatın

Hıermit jende SIr Dre Yorreden zum Romerbrief, 10 DAaß ıl alto eBßt Drei voll-
jtändige Cremplare haflt, eings für Dden Kurfürften, eins fur Sohann riedrich, eins
für Dıch

$)asß NCWE- SCHAMENTK Deußlch
te jah Das u aus, DAas nach dem Aeittpunfkt Der zsertigitellung Des Druckfeg „September-

ZTejtament‘, auch „September-Bıbel“ nennt?
Sın zoltpband 8 438 Qoetten. Der itel tautet licht unDd einfach:

%Jag Teftament Deußich Yittenberg.
Reine ıngabe DEg flberfel@erä‚ Des Druckers (Melchtor Yotther), Des Eriheinungsjahres! Dıe

Sache {{t Das Ent{chetdende.
He en.  u Beginn jedes Buches f 1  e Darftelung alg S$nttiale eingeftellt

barung Aphannts u mi 21 ganzjeitigen, TFeıil {tarf antıromuchen Holzichnitten verzierT, Die, Da
Yırfas ranach alg erleger an Der Augsgabe. beteiligt IDAaTL, aller WWahrichetinlichkfeit auf bn zuruct-
zuführen find
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ÖIE vechfen DND Cdliften
Ducher Pg nemen

inenis md
S dijem allen faniiu rvecht yıterlen allen buchern / ND unterichend
nehmen EB s CO wilchs DIE en ND C DHenn emlich i{ Sohanniıs Cuangelion VD

anc Daulus yilfeln r jonderlich DIie 3Den SKomern - VND Janct Deters erite Cpiftel
Der re fern marck nfe allen buchern H auch Die eriten Jlevn jollten.a

T CDM alıcdhen ıiiten zu raffen were TTrnı A DAS DIEe jelben am erifen VnND aller neyifen
eje VnND ybın DUrchH ealıch feizen 10 GEMENN me D an alg DAS teglich 20 O DHenn DU
ıen Mndijiu nıch vıel werct YNND wunderthatten @ haiftt beich2ieben aa $)ıt aber
Qar meyiterlich aulzgeffrichen m— wie Der glamwbe yaıffaum F Yund Da f0D VD helle vber:
windet En 5 ND DAS leben am AD gerechtigfent VnNnND jeligfent atbt w Die re arft u
DeS Cuangeli - e > IxDIie O1l gehozef Haft.

HYenn ich yhe Der mangelln \ollt E S Der wercdct er Der wzedigt Chrifti D 130
wollt iıch lieber Der werd Denn jeyner zedigt mangelln n DHenn Ddie wercd hulffen MYT
nı Pa AI aber jeyne wo2t Die geben DAS en am O DIieE er jelbs jagt enl Sohannes
gar werct © H2i fto C z L aber gar vıel jeyner 2eD1Igt Ichrenbt FA widderum b DIe
Dern DIEY Cuangeliften viel Jjeyner WercF n jeyner WO2T beichzenben Kr el Ut Sohannıs
Cuangelion DAS EYNIGE zarffe recht ew Cuangelion Dden andern Dıeyen Wweyt
fur sıhen hebe f S Ho auch Sanct VDaulus Detrus Cynilteln Y ent
vber Die DIEN Cuangelia Matthei ,! YNarcı ND Yırce. urgehen.

Summa n Sanct Sohannıs uangelt ND jeyne erite Cpijtel — Sanct Daulus
Cpißtel/1onderlich diezuden Romern/Salatern/ Cyhejern/vnnd Sanct

VDeters erife &piftel / DAS nD Dieer — DdDie Dyr S h2riftum
ZeEDAEN vnD ales leren Da DAa$ vrz wijjen

noff VvnND jelig. ıf E o b
ÖM

chon fein
Dder buch noCh lere

jebeftno hozift/ Darumbiftjanct Sacobs
&piftel CUN q j£rovern Cpiftel ite Papa ı. N Denn fte

DOcCh eyn Cuangelifch arfan yh? hat/Doch
auon weyfier DMNM anDdern

voırheden



sedem u ff eine fürzere DDder langere Yiprrede VBrausgerchickt. ia ie wolen, jagt. Die
Übertchrift 3r YWorrede Deg Teftaments „Welches Dtie rechten un Deliten Bucher Des >Neuen
Feitaments H1nD” (vgl nebenitehbende ©eite) Nicht mit Unrecht tennt Die Yinrrede Nomer-
briefe geraDdezu Das CEvangelium, 40)0 eg Yuther verltanDden hat

&Cbhenfallg uthersg Wert, Yurthers Sigenart mider]piegelnD, 1nD die zahlreichen an  2
bemerfungen, Die Dden Vejer ı DAas VBerftanDdntg Ichmiertger prte DDer unfler Stelen tief hinein=
führen. =  s  I8 itellen ıım Zujammenhang falt volftandige Auslegung Der ©chrift DAr..

Daß Der Überfeßung Der griechtiche Srundtert zZugrunDde liegt, bedarf eines Wprtes. Den Serxt,
den Yutber benußte, fanD al in Der tihm öNovember 1522 auf Ötie Sartburg zugejanDdten 18=
gabe eines zreunDdes Serbel ıin Straßburg (Hagenau

ag Hlichte WWortleinenım tfe Des Septembertejtaments (l w5h beachtet unDd itart
betont jein. Cutbher hat eg mitt emwußfter Abiichtlichfeit gejchrieben. Sr IDAr Dder erite Der Da >Neue
FTeitament deuftich gejchaffen hat wiemphl eg |ozufjagen „vdeutichen“ Yıbel VDLC Yuther nicht
gefehlt hat >Niemals in Der deutichen Volksgeichichte, €t Der Soptenbibe Deß Ula F 383), jeit
Dder en Mejitade Des Heltand (825—8305), ett Dem Cvangelienbuche y DES Wetfenburger
Monchs ffrieD (863 — S(1) bıg auf Ötie Tage Yuthers hat DAa$ Yıbelmort in Der Volksiprache
ganzlich gemangelt. 8 IDAr voprhanden unD DDCh etgentlich nicht vorhanden. »VWian Ichaßt die Jzahl
Der Yibeln un VBibelteile, Die Durch die sahrhunderte andiıchHriftk: geich  en DrDden finDd, auf
mtinDeiIfen: 3600 7as IDAr Das unfer 1D utele?

Cin alter Chroniit jagt „ Al Der allmachtige pft Deutfchland wolt? hbeimfuchen inmitt feinem
heiligen Aprt, Da gtbt ihnen 3UDDTF Die edel Kunft Dder Druckeret,“ aber auch Dann, alg 1466 Der
Straßburger Drucker Sohanınanfe eg wagte, eine fait vollftändige,aber nicht eben gufte el-=
hbandfchrift abzudrucken un er in \olchem Unternehmen Dgar Dreuzehn Yachfolger fanD, Die Da
uNnND DDrt diefes Yert nachdruckten, auich { bemübten, grobe y  ehler augzumerzen unDd vollig ver
altete Yprte zeifgemaß umzuformen 1D DiE öierte un Die neunfe Ausgabe, Ddie threrjetts Hig 1518
bzm 152 vierzehn hochdeutfche 1in ntederdeutiche Auflagen erlebten fann Iinan bet weitem
nicht DDn volfstumlichen. DBerbreitung Der eu  enYVorlutherbibel {prechen: Ddenn hat
mitt nicht mebr IxDIiE mtt efima 10000 gedruckten MBibeln und Yıbelteilen u rechnen. HD fein breit
{Yutender ©trom Ddeutichen Yıbelmortes: TUr en dunnes Ninnfal!

O  aß Lag nicht a fonjequent durchgefüuhrten Segenmirkfung eiteng Der offiztellen ır
e fehlte 3DAr nicht / UD mancher Divzefe, DIE in Der großten en  en, Der Matnzer,
Durch WBiichof MNWertold (1485), IDAr CUNE Ifrenge Aenjur eingeführt, die daruber wachte, DAaß feinerlet
m$ ZIeH  € überfeßte veltginte Bırcher gedru DDer Verfaul wurDden, Da ]JA DDCh Das pIF unfabhig jet,
ite Dhne priefterliche DBermittelung verlfehen; aber Öie Sroßkirche te ich ıım allgemeinen Diplomatijch
zurucE, on aug DBeforgnis, irgendwelchen febertichen DBewegungen, Die i metft irgendmwte hinter Dem
egehren nNaCh deutfcher Vatenbibel itanden, urch Ichroife Unterdrucung unD ab{|plutes YNerbotbe=
denkliche Yahrung zuzuführen unD Impulje AUTC Coslafung VD Dden firchlichen Autoritaten geben
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ıe iımmerbtn vecht geErINgE Berbreitung Der deutichen prluthberbilel {{t mwobhl vielmebhr Praftt
3A11 erFlären

YWier omnnte Itch von Den Handichriften gallz A Ichweigen en öiejen unförmtgen,
euren NBırchern anfchaffen! 1ulDen IDAT Der Yreis un 1489 bezahlte inman Dden etten Schfen
m s (Sulden %Ja te Man )tch lteber DIie handlicheren 1nD billigeren Buchlein Der pppUularen
deutichen Erbauungskiterafur unD DArCaus Den jehr lebbhaften unG allgemeinen Durit 1ach
veltgtdiem Sut außerhalb Der Kirchenmauern, in Ddenen DAas (Sotteamoprt Der lateintichen
Kircheniprache Dem unfaßlich, widerhalite C Hind Ddenn Öie „Deiligenleben” Die „VBallionalten‘”,
Die „Altvaterleben“ Die „VBlenarten” (Vredigtbucher), Öie „Jivjenfranzbucher” UNnND dergleichen {n

UIMMeTr Teuen Auflagen ınftfer Das Ynft gefommen unQ muflen alg Crjaß ur DAas unerreichbare Yihbel-
ort {tch {tarfer YVerbreitung unß hober MNeltehtheit erfreiut aben

Yipnr allem Lag eg aber amn Der deutichen Ysorlutherbibel jelbft, Daß ıte Den Singang in DIeE
Herzen unD Hauyjer Des YNolfeg nicht an Ste IDAr eben ntcht en  ) Augnahmelog eaten Die
Überfeber zugrunDde Die Rirchenbibel, Die Yırllgata, ıin Deren Katein Ytch auch nodch ı{ Yaufe Der Aeiten
g$€t)i€t' Die sulle eingelchlichen Hatten {t geNUg DAaren Ddie Überfeber Ichlechte Vateiner, Cl

Fannten Die zyehler nicht und nahmen tie vergrobert mit hinuber in Ddie Ddeutiche orm, ite amn
DSitmmt unD Aujammenhang Dder Yorte Unbheil anrichteten un mer IWDAreNn dDie Überfeber nicht
Metiter Der prache unD Yolfsmanner, IDIE Yuther, |pndern Stümper und Stammler unD mwmeltz
fremDe, voplfahbgemandte Selehrte ag tich n beiten zyalle erga mieDder met{t Die fehler-
hafte ulgata in eINELr fummerlichen, farb unDd Hanglofen pjeudDDdeutichen Nachahmung WAHber befjer
alg Yünrte verdeutlichen Öie SFattachen el Den ©achverhalt

A  C  ohannes 1 Z au S Der e uthbers® Ceptembertefitament
1483 in Nurnberg Durch Koburger GE olche ve DeYul: E Ön Dub jenne augen
dDruckt au gen hymel ONND {prach Vaier Die iunD

DYıle ng vext hefil: un hub au ff Die U hie m Das ÖN deynen on verflereft a auff Daß
augen Dden yme unDd pra YWater Die iiunDd Dich Ddeyn jon auch verflere gien IDIE Ö ybm
umt erFlere Detine jun DAas DiCh en Jun erflere haft macht geben ober alle® flen au ff H  ag er
HI Ö in haft geben Ötie gemwalt alleg atıche: DAg CIDIgE eben gebe allen DIie ÖN ybm geben haft ea -
4a8 alleg Das Ol in haft geben CL gebe DAas Das Al aber Daß leben Das tie Dich Kann . I Das
CIIg leben IDENN DE {l Das leben DAas I9 O allenn ptt bift an E ÖIÖ Den ÖN gejanD
Dich Yein erfennen inen gDt Ö thejum hajfl A EL C  -  C  shefju S hrift erfennen - $Ch habe Dich DET
chrtijtum Den Dl janteft M hab Dich clartfizirt Fleret auff erDden ND vollendet Das werck a Da$
auff Der erDde tch hab volbracht DAas werct DAa$ Öl DU geben haft V Das tch thun Jolt aa E ND IM
Nr gabit Das tch eg thau unDd IM Valtfer erflere verflere mich Ö Vatfer ben Dnr jelbs k za — mift Der
mitch ben ÖIr felber ntt Der clarbheit Die tch hat Farhent / Die tch fur ÖNr hatte On — ehe ötie ellt war /
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ben Dr Denn OM welt inas (= ar ch bab c abe Ddeynen offenbart Dden menıchen na ]
gepffenbart einen Namen Den menichen D O1 DIe Öl MDE DD Der welt geben haft jie IDATEN

haft geben DDN Der elt e Dein unD ennn ND Öl hajft ite INDTE geben , MD 'te haben
ÖI haft jte Mr geben und jte behuten Ddetne Drf Deyn Dr ehalien D 571 wnfjen te Daß a alle®
1n 11 erFfandten jte Das alle DinnNg Öie ÖN ML InDAas Öl MDE geben yafi jen DDn Dyr E denn Die
haft geben ın DVDN Ör anı Das IDr Dye ort / Öie Ol geben hajft v a hab tch ybn geben a
Öl mir haft geben ÖIe haben ite empfangen ind Dl 'te habens aNgenDbIMmMeEnN VD erfand mwabhr
baben warlich erfennet Das ich bin aufgangen hafftig üa 8 Da tch DYr aulzgangen byn bn ND
VDn ÖIr ind haben gelaubet Das Öl inich Haft haben glewbt Das Öl mitch gejan® hajfl Cr bitte
gejenDde bit umb \te 5)}it umb ÖIe welt tur tie Da MNO bitte nicht fur Ötie wellt jzondern
aber umb Dtie Öte O1 Mr hajt geben DAa tie fur Öie ÖN MDE geben haft Denmn )te I  K Deyn .
ın Ddein 1n0 alle ng ın Detn 1117 DNn alle® Das ul DAas ul deyn VND na Deyn
DIie einen in unD tch bin ercleret in in i{l Das l MeEeDN a D tch byn D vbn verfleret C —
Unnd teBun bin tch 1i in Der welt unD dije tch byn nicht mehr Der ellt ND jte in
n in Der welt un tch fum y  u ÖIr Heyliger 2181 Der mellt n MNO tch fome 31 Dyr , Henliger
vater behut { in Detinen TAamen Die Ö mMr hajt Valtter Da n —e erhallt {te dDeynem Namen Die Öl
geben Das D inDd eins alg auıch Dr Da tch) nas MDE geben hatt a Da$ jte eynes jenn D glet IDIE
er in tch bebhut te in en Die il mir IWDDT O — He wenl tCh) ben bn DAr DMN Dder wellt a
gabeft. Öie ehu tch unD fenner DD in verdarb. rhtelt tch ite N Ddeynem a He Öl
1IUT Dder jun Dder verdDamnuß Da die gefchrtfft geben haft Ötie hab tch bemaret ’ NO i fenner
DUCD erfult. DD bn verloren Da Denmn IT Das verlorne findt

Das Öie rı erfullet er Dde

NOmer DD uthber® Ceptemberteitament
in Nurnberg Ddurch Roburger GE ö finde tch eDN gejebe e Der tch

druckt il Das quife thun D DAaß MT Da boje anhangt
Darumm tch BED ein e Dy Mr wl mwoltun. Denn tch abe luft an qDffig gejeß a nach DE M

OT Da ubel ligt DAa tch woluftig wenDigen menichen tch ehe aber ander gejeß
mich Der —  Z nach Ddem menichen WHber MN IMECDNEN geltdern Das Da mtidvderfirenyttet Ddem
th th ein anDder INEUNEN geltdern ntder:  =  z gejeß MN MEDNEM gemufte D DITD mich gefangen
trebenD Der PE neines gemuftfe$ N0 turt mc 1yMpT Der junden gejeß milchs f D
gevangen in Der Der junden Die OD f in Mel: MYNEN geltdern $ elender menich Dn DEr nirt

geltdern 8 tch unjeliger menich DEr erin mich erlojzen DDN Ddem enbe diejes DDttg? Cr  <
mitd) DD Dem enb Ddes DDS8 %te gqnaD qDIg ur Danckfe (Sot Durch Shejum C hrift vnjern bern Ta
thefuz Ohriftium unjern berren Darumm tch Öiene ©D tene tch Na mmt De gemuete Ddem gete qDfftg D
Dder ee qD mt Dem gemuf er mn Dem et aber mf dem fentch Da dem geje‘ Der junden
Dder ee Der junden



Rortnther 1ff 1l  er Septembertfejtament
1466, rucf durch entel G on DdDem gqbBen Dpffer aber wijjen WDTE alle
DUrg mag WDTE wiljen jollen er Das wijjen bleijjet

annn DD Dden dingen die ÖD \nerDdent Qe= auff / mmn Öie tebe beijert ©D aber Yich yemanD
duncke left Ba er me IDA E Der WEl NDCh ntchtDpffert Dden abgßtern 90108 mifen: Das IDr all aben

mtjjenthet Mannn Dtie wifjentheit Öie ee WE amn mijjen jolle ö0 aber yemanD (Sopf lte-
Die teb Öie Paumer Mannn o ite etlicher aflt bet O Der jelb Ul DVDN yom rfandt
zemwifjen PeLIDA: 10 ar nDdc mi Hat Dderfannt In © wijjen ODDE Nu VDn Der \pente Des qpßen
welchermens iım gezimt zewijjen Yann DD et.  . Dpfferg aaa N Das qDB nichts DIN Der welt jen
er qDit tebhat DIrr fl erfannt DDn Yann DITÖ Da fenn anDder Sopt jen — Der CDMNIAE Ynd
DD Dden eijen Die DD wwperDdent geDpifer Dden ab= mtemol eg {EnD a Öie qoffer genennet werbden Da eg

qDifern 00108 mwijjen Das Daz abgott i{l Ffein DInNg jen me er auff erDen ({yntemal e UnD
in DIrr welt un Da fein qDi ul einer otel qDBifer ND utel erren) IO haben WDTE DDCh
Yann noCch ob DD {enmD Die DD werDdent gefagt EDNEN Sott /Den nater / wilchem alle. Ding jind —
qdffer e8 ‚en himel DDer auf erDde ernftlich eg VD WDTE DA bn , MNO EDNEN herren eIu rift/
jeint gDft UND MAaHhlg herrn ıng f alletn Durch wilchen alle Dng I1ın ND WDTE Mr ybnr
ein qDt Der Valter DD Ddem alle Dinge AnD 00108 G hat aber nicht yDdermann Das wifjen a
un unDd ein herre theius crtfius durch Den alle dennsetliche machen yn nDCh CN gemwiljen ober
Ding unD 190108 Mr Ddem DHeN ND Hen fr qPBen DpITer n amt

annn Die wijNeNTDET f 1tf in allen amnnn irt yhr gemwifjen n — wenl eß 10 f arg 4E be.
etlt DIie abent Die gemwifjen Des abgotß Uunß fleckt er Die |nenle fordert NS fur Sopt nı
NUunN alg I9 eijent Die geppfferten DiNg Der ab Een WDTE Da SE ID WerDde drumb nı befter
qPftfer unDd ir gewijjen IDIE Das 19 jen ranck I enn en ODDE nicht Dra A ID werden rumb nichts
irt entzeubert anı DAaS eilen DD un 1tt A WENIGET jenn
qDf YWann ob 40108 ellen IDUL begnugen ntit o Sehet aber A Dn Dag dije eIDT frenheit nıcht
40108 nitt efjen DE gebreiten 1ntt Secht Da tl- gerafe anıiog Der Ohimachen Denn ID Dich
el diB CIDDETE rlaub tcht ert ETATUNG Dden Der Öl Da$ erfentnis haft) yemanD jebe t{ch
fiechen Mannn ob eflicher icht Den Der ÖD Hat Die (ißen qeoken Auf3 S 2 tirt nı jenn gemwiljen Ca D
emijjen Ddem Dau Des abgptt$: jein GE Die wenl eg Ichmach il PE Da verurfacht Da qpBen
mwifjen IDIE DAaß D jen Franck irt 19 Denmn 1tt Qe= Dpiter U eilen e ND irt alfo ober deynem A

baumet 3C eijen Die genpfi‘erten dDing Der abgotter. fentntg Der ichmwache ruDder vmbfome ar 2 vmb il
Und Der tech bruder VerDdir Detiner gemwifjen: hHes willen Shrifius geftorben ur Yenn yhr aber
umb Dden criftu® {{ tDD Yann u unir an alto unDdige Dden brudern Dn chlaget br
die bruüder InD chlacht ıir Franck gewiffen: ir funt himachs gemwijjen aaan ID JunDdigt ybr al Chrifton.

crtifp, Umb A ing ob Da efjen efru  bt Darumb 130 Öie penje A bruder ergert
mMeEiINEN druder ich eile ntt et ewiclich: Das tch molt 1ch nicht en efjen erviglich a I auff Da tch
tcht betrube metinen bruder. MeEDNEN bruder nicht ErgeTE,



Yuthers Meetftertcha Dder Überfeßung erbellt noch einem anDderen etipte
ern reunDd Kang, SErfurt hatte Dezember 1521 Das AWatthausevangelium deutich ets

ichetinen lafen Yuther hat eg mtt reuden begrußt unD thn ermunfert wetferziuarbeiten Hber
eg f beim Matthaugevangelium geblieben Ydarum ? &in Vergleich gtbt Die Antmort

Yang, T S uthbers® ©eptemberteftament
Als Pr aber DY char gejeben hat f CL GE %a CLr aber Da volct jahe iteng er auff

Iftgen auff eiNnNEN erg 1nd alg er Jag jeint Bul eDNEN berg tch . DD jenne SJunger
DIM jeine un0 nach Ddem als er‚ raffen A ybm VD thatt jeynen mmun auff
bat auftban jeinen auımt leret erh {t 1nD jagt leret jte aara D Dra eltg jınd D Die Da genftlich
eltg eın DY Aarmen getil, Darım Das yrch arım ED M Den Das hymelrendch i br — eltg
yit Das retch Dder immel ©elig jeint Öte OD Aul in K Ötie Da enDde Irage ra den jte pllen gefroftet
1g jeint Den iie wverDden gefroft mwerDden ©elig mwerden elig jind Die jenfftmutigen —— Ddenn jte
en Öie Janftmutigen, Den I9 werden ererben Die werDden Das erDdrend) befißen D Dve  1ig finD Dtie Da
erDde eliq jeint DY DD hungern unG Doriten Öte ungert VNND urıie: nach Dder gerechticfent / Ddenn
gerechtigfeit Dann ite mwverden gejettiget wwerDden., ite jollen jatt iperden D eltg ind Die barmberBige
eltg feint Öie barmberBigen Dann eg irt tich Dden tie mwerDde barmbherBident erlange r —n eltg in
thr erbarmet DneEerDen elig jeint Öie Da jeint Öie VD hberBen IO — Denn iie mwerden qDf
einnes berBen Ddenn In werDden jeben qgof hamwen

Yang Cutber
atth 15 Ötie itim i erhoert Dder bobhe Auftf Ddem gebirge bat ein geichren geboeret

lagung.
2/ Ddie Da juchten die feel des Findtlep. Die Ddem (ynDd nach dem eben itunden

q 5 unD mitt ungeftumtg- ImMnD \the, DIEe ganBe berD jem Dr Itch mi{
feit bewegt mwmoarbden Die ganBe herDde Der iNnem ifurm DNB MEET, unD erfpffen m

Ichmweine mitt jurBungen in Das meber, matler.
unD in jeint Den wallern geftorben

Katth Dan Der mundt redet aus Der RR Das berß oool Ü, Des gebt Der NUuND ubitr
ubirflufigfent Des herbes

O: Das it I0 Manl; aujlegt, Das { voprteuticht iheddel itett
Drfh aı hirnıchedel jeint.
Mg auf Yuther ettel Stiümperei bet Yutber VYolendung unDd Mietfterjchafi $)Dpr ein raubes

Hplpriges ungeri  Uges Vatein Deutich, Dialektijch gefi  arbt ntt zremDdwort Ur  %w Vplfefrem© ein
gemutfarmes Kopfdeutich Hier DHerzengdeutich, leuchtend un w  / jeDder ©Stimmung DdDes velt=
qijen Semutes gewachten, en verftandlich, faft Dialektrein, volfstumlich, die ©prache Des relt.  i
qipfen Sentug und urdeut{chen Mannes, Des fongentalen deutichen Nacherzahlers und Naı  1  er
Der bibliüchen Schriftiteller



Ö D Bei SreuNDd un D ern
e  en Sindruck machte diejes erite eu  e FSeitament Yuthers? Mlle Hande griffen Ddanach.

n WENIgEN ochen IDAr c$ vergriffen roBß DE hoben Preijes VDN 1}2 ulden, Der DdDem Sdructer
zugufe fam, ntcht Yurther, Der DIE fr feines jeiner erfie D auch FÜr diejes feinen Pfenntg Honorar
geNDMME hat Auflage auf Auflage Fam heraus: Sn Yittenberg bet pfther 38 41524 Yenun 13
ıe Septemberausgabe inurDde {pfort in Bajel nachgedruckt, 66 verichtedene Nachdrucke erfolgten
in Augsburg, YNurnberg, Straßburg, e‘&) Hatte Der Bajler Nachdrucker Hdam Vetrı ım %e
jember 1522 noch Die in Der Schwetz nicht ublichen Yorte ım Negtiter erflart, I0 fonnte diejes be-
rettg in Dden jech$ wetteren Nachdrucken VDN 1523 wegfallen, etl ufDer: Deutich Yich bereit® en

geburgert ite Die DDerDeu  € ID eroberte auch DAg ©eptembe?eftap1ent Die ntederdeutiche
Schon e&  a fommt bet(in Yittenberg plattdeutiche flberi'elgung Des September-

teitamente® heraug: „Dath yge Feftaament thHD uDde/ (&Line anDdere Hamburg gefellt 11Yich OAZU.
Yuther hafte jeine Überfeßungsarbeit nıt Dem Herauskommen DeS ©eptemberteftamentes unQ

jeinem beiiptellojen Erfolg nıcht eingeftellt. eine Mrbeit geht wwetter. Cchon am Dezember
Q  > fann er jeinem zsreunDde in melden: e ypeite Augsgabe DeS ieuenTeitamentes il fertig /

Diele Dezemberteftament i{l berettg vpllftändig burcbgej'eberze unD wielfach verbeilerte
pette Auflage, )Cl man alles, I0 wetft Das DYezembertejtament —  CS ?1nberungen gegenüber Dem
Seyptemberteftament auf, NO eg hanDdelt Yich DdDabet nitcht eima 1im Druckfehler, Deren übrigens® Da

©eptemberteftament verIchmwindenD M haf, \  ern im metjentliche Verbefjerungen hinfichtlich
Woriichabes, Der WWortfolge, Dder Stellung DeH MHenetivus unD SInfinttivs, DDETr eg IrD befjere

Betonung ND Stiltjierung erftrebt Ddutrch feinere ©aßbitelungen, freteren ebrauch Dder Konjunktionen,
überhaupt fretere Ausdruckemwahl. Kurz, Ichon Das Dezemberteftament i en TEL großer 2 Drt-
chritt in Yutherg VBerdeutfchungsmuhe.

Dezemberfeltament Septemberteftament:
iatth n ag (theftu aber den vu  er Aas (theftu aber Den iprenıjen DIN enns

Denns bruders AUgeE [ebentD Qurf 111.] bruders a
Matth } fiel auff eDN gu an innDd ftel au{ ein gu lanD, UNNO gab frucht

frug frucht
Q 5  V y itec ern Deyn wer thıu Deyn ichwerdt an jeynen DrIf
21y 930 unDd ver  te und qab jeynen genit auff.

Yart 4 br jahet Den CSuDdDmwtind IDeN ybr jehet Den MmILtags wn
OÖffenbarung 5, WDTE mwerbden iırıchen WDTE werden
Matth 1 Seht 1tt auff Der hbeyden Sebht nıt auff Die {trafte Der haynden

(trajte

(



DIie ODDE gefragen haben Des Dtie MDDE gefragen baben Ötie l aft DdDes age
age La{t uUNnND DyBe 1110 Die bnBe

Nomer S, der genit hilfft unfer Ichm ad) - DeL genif hilfft auff untjer i\hmacdhent
ent au

MNart * Darumb Inirit Der menich jeynen Ddarumb mictt Der menich lalten Jjeynen vater
vafer unG muffer ajlten unD mnuffer

Yaft DAas ort (Yopttt$ euch DDNEN venchDIDITEL 16 Calt DAa$ Drf (Yottes DIN
en eychlich mw DITEN LtcH

Hal Öie De$ glamben HnD Ddie DA {inDd glambenn
d jage Dyr marlıch marlich tch jage Dyr

Wiatth unDd DAas wenb arD gefun®d 1nD Das wenb arb» 3  u Der jelbigen iHfunDde geE
un3Uu Der jelbigen ifunDde

Ya 30 heyiliftus 19010 Denyıt e  n nmame?
NOomer 4Jer gerechte trt eynes glam Der gerechte irt eben aus jeynem glamben

bens leben
NOomer qOfti$ urfen! ül vecht qDITIS urten! i{t ntach Del warhent

Detrı Auff Das CIDETr glambe bemerDdt Auff Das DIe berverung eiDerm glamben iberDde
erfunden inerDe erfunDden

Cuthers STejtamente iNgen thren unbeirrbaren eg unDd zDgen Die Herzen an Selbft Yuthers
Segner Rochlaus mußfe ein widermilliges, DarCum um 1D bobher einzufchaßendes eUgni$ fl  ur
die gemwaltige WWirkung A  Sa SNeuen Leitament$ abgeben:
he Ddenn Smiers AMrbeit C(einer fatholiichen Überfekung alg „„EeEINE rechte Arzuei

wider Yuthers Sift“) an den Ag gegeben, IWAr Yuthers Neues eitamen Durch Die
DBuchdrucker dDermaßen gemehrt un 10 Qgroßer Anzahl ausgelprengt, au.d)
Schneider 1D Schufter, ja Yeiber unDd anDdere einfaltige Ddioten Yaiten);
{oviel Dderen DIies (utheritche &Cyangelium ANgENDMMEN, Wwenn jte aud) en

MWENIAG Deutich auf PINEM Vfefferkuchen (ejen elernt hatten, diejelbe glet als
Yrunnen aller ahrhet mıt yochfter egierde leten Etiliche frugen dastielbe mit 105

Bufen hberum unDd lernten e$ augsmwendig. Haher maßen 11ite flfich in Der H olgezeit
innerhalb g öYonate {oviel Seichicklichkeit und Srfahrung jelber U, DAß ft feine
cheu irugen, nıcht allein nit Dden Fatholitchen geMeLInen Yalten, onNDdern auchmit
Drieltern un Monchen, ja mmıit Magiftern und Hoftoren Dder jeiligen Schrift
$Stauben 1nD &Cyangeltum Diseyukieren Derhalben IDIe Dder gemeine wanfel-
mutige Yobel alermegen mebr ene1gt unDd eqierig UL, DAas NEeENH UL, iın Ddie



YReite bringen, alg DIiE w Sewohnheit ihrem an allen, alto geichab
hHieraus terner, DAß Der (utheritche Haufen ıel mehr el verwanDdtfe, DIEe auf
Yeije verdolmetichte Schrift ußerlı lernen, DdDenn Die Katholilchen je DAa Die
Yaien Drge Dden Vrieltern unD DnNCHhen befahlen a  er yfleaten unterweiılen
Die (utheritchen Yarien Zujammenfünften und Seiprächen ohne VNedenken mebr
Schrift zıfteren, alg wohl DIie fatholilchen onche und Yrielter

Yiste plch ein OYısput swijchen Priejter UD ichriftbeichlagenen Katen Yich vollzng, en fleines
Stiuck au ® Dem Dıalog Des Hans achs$ DEDREL 1110 Schufter
Sh abe Dra ebetet uUunDd ugleich NEeINeETr Nachttgall Zu ejjen egeben

SIert, WwWas ya hr für Nachtigall? Inqg {te noch?
Ch P eS Uf Au iM C  :  abre

weiß huhmader, Der hat eine YNachtigall, DIie haf eril angefangen
jingen.

Sh &i, Der Teufel yole Den Schufter init{amt jeiner Nachtigall, Yie at Dden
allerheiliglten Asater, Dden Dayit, Ddie heiligen NMater unD uns Wurdige Herren
ausgeholhipt WwWIe en Holhipnperbube (Waffelausichreier, Sayenbube)!
&1 SIert, gemadch: Sr hat DocCh NTr Äyuern Sottesdienit, ehre, unDd Sın

En enn 1olches &uer Yelen Holfommen Dem gEMEINEN MManne angezeigt .
hippelwerfe

Ch ag geht aber olch unjer Yeijen Dden tollen Schufter an
Sch &S (teht &Crodus MNMo1e8) ©9 Ol Deines einde &iel unfier Der Xalt tchft z

legen, 19 Laß ihn nıcht Jondern hilf ım Denn ein getaufternjeinem
Yruder nıcht helfen, WD ınn äbe liegen Der VBelchwerde eines Semwiflens?

Ch Sr tollte aber Die Seiftlichen unD Seweihten nıcht drein gemenget aben, DEr
&ielSfopf; Ddie willen wohl eher, Wa S  unDde UE
YWenn fte aber jundigen, I0 Ipricht Czechiel ©iehelt Dii Ddeinen Yruder
Jündigen, 19 rare In DDer LCh wıl jein lut von Deinen Handen fordern
Derhalben ol unDd inu® e1in Setaufter jeinen Iundigen Bruder firafen, jei
geweiht ODDEr nicht

Ch &s ifeht auch SroDdus Mo1e8) Dıl pW(t Dden Sberen nıcht Ichmäbhen in

deinem
Yer UE Denn Der Sberite {t$ nıcht Dder Kaitler unDd nachmals Die
Hxurfien Srafen mitjamt Der Rıitterichaft unDd weltlicher Öbrigfeit?

62



Sh YNein, Der Dayıt ul 11 YSicCAarıus O hriftt, Darnach Die ardinäale, Bilchöfe Inıt:
Jamt Dem ganzen geuilichen an ©ie eDdeuyufen DIie Somne unD DIe welt
ıe Semwalt bedeutet Dden AOND; €  Ha ıf Der Dayit vıel mächtiger Ddenn Der
Kailer, weicher AD  — DIie Kuße fuüfen muß.

CSch Der Dayii eiIn \olcher gewaltiger Serr, 10 e  E gewiß feiın Sta  a  er
S hriftt, WO DOCH S hriftat Ipyricht sohannes ö)ein eich Ut nicht DOon diefer
Yelt Und Sohannes {loh E}  u DAa inmAan in ZUM @c machen wolte
Auch pra r  u 3 jeinen SUNGETN ufa SIe weltlichen KNonige
err  en unDd DIE Sewaltigen INan gnäDdige Herrn. br aber nıcht alto

‚ Deshalb Der Dapıt unDd ihr Seiftlichen jeiD Hıiener Der Ohrifflichen Se
meinDde, DD UDr anDders au ott jeiD

Sh &, Der Dayit unD Die Seinen HND nıcht \chuldig, Sottes Seboten gehorjam u
jein, wwtie getfilichen echten itebt MAus DdDem Ichließt fi1HS, DAß Der Dayıit
fein Siunder UL, jondern Der Alerheiltafte

® Sg Inricht Sohannes Cpiftel 4 ‚ Nan Yer Jagt, jei ohne Sunde, Der UL ein

Yılgner. Deshalb U Der avı ein Yuügner, unDd nıcht Der AUerheiligite, {jondern
U rafen
Rit welcher heiligen Schrift wo hr$ beibringen eINEM getauften Chriften,
nicht in Der Schrift Auforfchen, leten DDer zu Ichreiben ? Hennn C hrifius jagt
Sohannes ur DIE Schrift Die atbt ZEUGgNIS Don MIr SoD lehret
YDaulus DIE Cyheler echiten fechten wiDder Den Anlauf DES Teufels mi dem
Yorte Sottes welches ein Schwert nennt SerY, wDIie wurbden IDr eitehen,
10 IDIE nı in Der Schrift wuüßten?

Ch 1e DIie Sante setter.
br |yottet oh[ DHNıie “sıtden wijjen ihr ele unD DiE DProyheten frei aus
WenDdig. Solen Ddenn DLr riften nicht auch willen DA Cyangelium Ssehu
Chriftt, welches Uf Die Kraft Sottes allen, Ddie jelig tollen werDden, wie Daulus
Jagt, Korinther A?

Sh D, DU, VDa, IDIeE {etD Shr Yutheri  en 10 najemweis, hr hört DAS ras wachjen
YWenn &uer yru DDeEr ween weiß ausS Dem Cvangelio, 10 Yerirrft
Shr jedermann amı es gehört Dden Yaien nıcht 321
rı  u I\pricht Kophannes CT erden alle von pft gelehrt tein



Cutber ıntıt jeiner Überfeßung Des >Neuen Feitamenteg gegeben bat bat Pr 152 in jetnem
Irofiichreiben an Öte Wittenberger MMemetinde auggeiprochen

Sarum f  urchtet euch nıcht unD jeiD getro{jf Hen Yorterl habt iHr, DAß Der
unD jeine Dapyılten nı önnen in Der Schrift Shrer feiner wil DIie Schrift
Menichenlehre und ihre FTraume bringen ite herfür unD jingen ihren Singetanz „Iritt
herfür, trıtt herfür‘, leiben Doch abhınten.

YWienn eu aber emand VOon bnen antaifert unD \yricht an MUß Der Mater Mug:
legen aben, Die Schrift f unfel, 1ot ıbr an  DOrfe &S Ut auf Frden fein flareres
uch ge  rieben, Denn DIEe heilige Schrift DIE Ul andere Hucher, gleichwie DIE
Sopnne GEGgEN alle Yichter ©Sie reden inge NUTr Darum, DAß ft ung aus Der
Schrift führen unDd l YNMeiltern ıl  ber ung erhbeben, DA IDr ihre Sraum  Z  Z
predigten alauben ‘ollen

SS i gräuliche, große Schmacd unD Kalterung wider DiE heilige Schrift unD
alle @ hriftenheit, 10 jaat, DAaß Die heilige Schrift ftnfter jei und nicht 1D flar, DAB
jte jedermann verfiehen fann, jeinen Slauben U ernen unDd U beweiten

Das mert Daran 1oUt’8 nıcht grojte SehanDde jein, DA ich DDder D ein © hrift
genannert waären unDd wußten nı mag IDIr glauben? Yeiß ich aber, vDAas ich glaube,
10 Weiß ich, DAas Der Schrift (tehet weiıl DIe Schrift nicht mehr, Ddenn S hriftum unD
Dden chrijfilichen Slauben in {icH hat Darum, Der Sflaube DIE Schrift NUr höret,
10 UL {te ınm 10 flar unDd Licht DAß er ohn aller Nater unD Yehrer Sionen {yricht Hag
UL recht, DAS glaube Yaßt euch Aur nı uUnND aug Der Schrift (uhren, IxptE

aroßen leiß fte Daran fehren Hennn I0D UDr Da heraustretet, 10 jeiD IOr verlaffen; {0
f  übhren fte euch, DIE {te wolen Ylerbet Uhr aber dDrinnen, 10 habt inr gewonnen unD
DerDdet ıbr Foben nı anDder achten, Denn wwie Der elg DIie Yelen DeS \YNeeres
achtef &S Ut eitel YHelen un Weben, WwWAas fl reiben. Seid HNUr gemwi un ohne

A aberAweifel, Daß nıchts Helleres u Denn DIE Sonne, DA ı Die Schrift
n lfe avßor gefrefen, 10 Ut DOC nchts anDderes abinter, enn diefelbige e ONNE,
A0 UL ein unfler ©ypriudh Der Schrift, 19 zweifelt NUr niıcht e$ i{f gemwIiß Die
jelbige Wahrheit Dahınter, DIE am anderen S5rte flar f unD wer DAS Dunfkle nıcht Der

ifehen fann, Dder bleibe bei DdDem


